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c)

d.

g)

Es sprechen in dieser Sache St.=R. Hans Martin
und St.=V. Thomas Rein und der Bürgermeister

agt zu, daß allenfalls sich als notwendig erwei¬
ende Räumungsarbeiten durch die Gemeinde vor¬

genommen werden.
Die Vorarlberger Kraftwerke legten dem Stadt¬
ate eine schriftliche Eingabe vor, worin sie dar

tun, daß infolge der durch den Krieg und die

stachkriegszeit entstandenen Verhältnisse ein neun¬
ähriger Stillstand in der Tilgung des investierten

Kapitales eingetreten sei und daß es sohin vollends
gerechtfertigt erscheint, daß die im § 10 des mit

der Stadt bestehenden Vertrages festgestellten

Fristen für das Übernahmsrecht seitens der Stadt¬
jemeinde Dornbirn vom 1. April 1923 ab noch

25 Jahre laufen, bis die Stadtgemeinde das Werk
kostenlos übernehmen könne. Die Kraftwerke er¬
warten eine zustimmende Rückäußerung.Der

Gegenstand wird zur Beratung und Berichterstattung
dem Beleuchtungsausschuß zugewiesen
Die Ortsgruppe Dornbirn des VorarlbergerGe
werbebundes gibt in einer schriftlichen Eingab¬

der Erwartung Ausdruck, daß die vor dem Kriegs
übliche Praxis der Bekämpfung der durch den

Kraftwagenverkehr hervorgerufenen Staubplage
wieder eingeführt und daß die Gemeinde die
hiefür erforderlichen Gelder zur Verfügung stellen

werde. Es erfolgt die Zuweisung des Gegenstandes
an den Straßen= und Wasserbauausschuß.

e) Der Fabriksbesitzer Julius Rhomberg beabsichtigt
einen Teil des für das Haus Marktplatz 11 ihm
zukommenden Brunnenwassers aus der Wasser¬

leitung zu entnehmen und nach dem Hause Nr. 11
in der Schillerstraße zu leiten. Das vorliegende
Ansuchen ist mit einem entsprechenden Situations¬
plane versehen. Es sprechen hiezu St=R. Hans

Martin und St.=R. Martin Wohlgenannt. Die
Angelegenheit wird zur endgiltigen Erledigung
em Straßen= und Wasserbauausschuß zugewiesen
Die Höhe des von der Partei allenfalls zu ent
richtenden Anerkennungszinses wird später über
Antrag dieses Ausschusses durch die St=V. be¬
stimmt werden.

Die Alpe Hasengerach will aus der heute bestehenden
Alphütte die Feuerung entfernen und zur Unter¬
bringung derselben in der Nähe der Hütte eine

zweite kleinere Hütte erstellen, worin sie dann auch
einen geeigneten Keller und notwendige Wohn¬
äume einbauen würde. Die große Alphütte steht

infolge des großen Personenverkehres in den
Bergen und besonders auf dieser Alpe in einer
ständigen großen Feuersgefahr und würde in der
Verwirklichung dieses Planes die erwähnte Gefahr

n einem wesentlichen Teile beseitigt, da die Pas¬
santen in der Folge mehr die kleine Hütte besuchen
würden. Die Gemeinde ist an dieser Angelegenheit
interessiert, da sie der Alpe Hasengerach das Holz

zur Erhaltung der Gebäulichkeiten liefern muß
Der Gegenstand wird dem Land= und Forstwirt¬
chaftsausschuß zur Beratung und Berichterstattung

zugewiesen.

Die Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft für Öster¬
reich hat der Schweinezuchtanstalt Martinsruh das
Recht zuerkannt, in allen durch die Anstalt er¬
olgenden Ausfertigungen die Bezeichnung „Von

der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft für Öster¬
reich anerkannte Hochzucht für das veredelte Land¬
schwein" zu führen.

Die Trennung der Bauparzelle 969/2 nachZu 2a 1.
dem vorliegenden Trennungsplane wird ge¬
nehmigt.
Die Pfarrpfründe Oberdorf kauft das im2.
deiliegenden Trennungsplane gelb umrandete,
nit a, b, c, d bezeichnete, der Firma F. Gaß¬
ner & Cie, in Bludenz gehörige Trennstüc
beim Pfarrhaus in Oberdorf im Ausmaße
von 75.6 m2 zum vereinbarten Kaufpreise
von zwei Goldkronen pro Quadratmeter, sohin
zusammen um 151.2 Goldkronen und die
Stadtvertretung übernimmt in Vertretung der
Pfarrpfründe Oberdorf die Zahlung des Kauf¬
chillings im Betrage von 151.2 Goldkronen
oder 2,188.800 Papierkronen.

b und c erhalten die Genehmigung.
Zu 3. Erfolgt die Zuweisung an den Straßen= und

Wasserbauansschuß.
Zu 4.„Wird dem Hochbauausschuß zugewiesen.

Zu 5 Berichtet St.=V. Anton Klocker, daß die Bewohner
von Watzenegg herab bis Kellenbüchel sich ganz
entschieden gegen die Offenhaltung der Bödele¬
traße für den Autoverkehr aussprechen In einer

schriftlichen Eingabe stellen die Bewohner der er¬

wähnten Bergparzellen an die Stadtvertretung das

dringende Ersuchen, es möge der Autoverkehr au
der Watzeneggerstraße nicht mehr gestattet werden
Die Gesuchsteller hätten niemals verlangt, daß
überhaupt keine Auto auf dieser Straße verkehren

ollen. Aber durch die Einführung der Autosteuer
und durch den dadurch erfolgten Wegfall der

Mautgebühren für diese Straße sei zu erwarten,
daß dieselbe durch die Kraftwagen nun ganz un¬
beschränkt und oft befahren wird. Die Bewohner
von Watzenegg seien durch den unbeschränkter

Autoverkehr an der von alters her gewöhnten und

berechtigten Art des Viehtriebes auf die Viehweide

an der Schwende verhindert und es sei die ganze
Straßenanlage für den Autoverkehr überhaup

nicht geeignet. Es sprechen zu dieser Sache St.=R.

Martin Wohlgenannt, St.=V. Edwin Schädler,
Josef Sutter und St=R. Johann Sepp. Der
Bürgermeister sagt zu, daß die Straße vorläufig

ür den Kraftwagenverkehr gesperrt werde. Der
Der Gegenstand wird dem Straßen= und Wasser¬

bauausschuß zur Berichterstattung zugewiesen,
Zu 6 Erfolgt die Zuweisung an den Straßen= und

Wasserbauausschuß.

Zu 7. Wird dem Finanzausschuß zugewiesen
4Zu 8. Erfolgt die Zuweisung an den Stadtrat

Zu 9. St.=V. Josef Anton Mayer führt aus, daß der
Ausbau des Fluhweges nicht allein im Interesse
der Wirtschaft der betroffenen Alpen, sondern

auch im Interesse des öffentlichen Touristenverkehres

gelegen sei, da der Bergsport in 2—3 Wochen
oviele Personen über diesen Weg führt als die
Rechtebesitzer der betroffenen Alpen den ganzen
Sommer hindurch diesen Weg benützen. Der Be¬

richterstatter befürwortet sehr, daß die Gemeind

einen entsprechenden Beitrag leiste und die An
gelegenheit zur endgiltigen Erledigung dem Land¬

wirtschaftsausschuß zuweise, da die Angelegenheit

ehr dringend sei. St.=R. Lehrer Josef Rüf spricht
ich für eine Beitragsleistung noch in diesem Jahre

aus, soferne der Voranschlag hiezu die Möglichkei
gebe und betont bei dieser Gelegenheit, man müsse


